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Die im Bau begriffene neue Kaserne von Lyss

Rechts: Der Bahnhof-
vorstand von Lyss
könnte allerhand er-
zählen über die Be-

deutung des Ortes als
Korpssam meiplatz

und wie viel Arbeit
es da zu bewältigen

gibt

Unten: Der Bahnhof von Lyss ist so gelegen, dass

er auch grossem Verkehr gewachsen ist. Unser
Bild zeigt die schöne, breite Strasse vor dem
Bahnhof. Im Hintergrund das Bahnhofgebäude

für die Rekruten eingerichtet. In diesen
Räumen wurden total 14 Schulen unter-
gebracht.

Die Erfahrungen zeigten, dass Lyss
sich als Waffenplatz gut eignete; gute
Bahnverbindungen, vorzüglich geeignete
Schiessplätze für das Schiessen mit Hand-
feuerwaffen und automatischen Waffen,
interessantes Gelände für kleinere und
grössere Trainingsmärsche usw. Hessen
einen vorteilhaften Schulbetrieb zu. Dass
nach diesen Erfahrungen die Frage der
Verwirklichung des Provisoriums in ein
Definitivum nahe stand, war selbstver-
ständlich. Das im Auftrag einer speziellen
Studienkommission ausgearbeitete Projekt
für eine Kompagnie-Kaserne mit den dazu-
gehörigen Sportanlagen fand die Zustim-
mung der Militäramtsstellen in Bern. Die
Meinung ging dahin, dass die Gemeinde
die Verwirklichung des Projektes über-
nehmen und die notwendigen Kredite ge-
währen sollte. In der Urnenabstimmung
vom 11. und 12. Dezember 1943 wurde das
Projekt abgelehnt, trotzdem die neuge-
gründete Kaserraenkorporation einen Be-
trag von 100 000 Franken als Garantie-
kapital zur Verfügung stellte.

Lyss als Waffenplatz
Bereits im Jahre 1912 gingen die Ver-

Handlungen um die Erstellung einer Eid-
genössisehen Zeughausanlage in Lyss. Das
Projekt umfasste, gruppiert um eine
hübsche grosse Grünfläche, 3 stattliche
Gebäude und 1 Verwaltungsgebäude. Das
Bauareal, am nördlichen Dorfausgang, zwi-
sehen Lyssbach und der Bahnlinie Lyss-
Aarberg gelegen, wàr gut ausgewählt. Im
Jahre 191-3' wurden mit den Bauarbeiten
begonnen und 1914, kurz vor Kriegsaus-
brach, war die Anlage vollendet. Damit
rückte Lyss zum Korpssammelplatz auf.
Im Jähre 1928 bewilligte die Einwohner-
gemeinde die notwendigen Kredite zur
Erstellung von Pferdestallungen für 120

Pferde, um die Unterbringung der Pferde
der mobilisierenden und demobilisierenden
Truppen zu ermöglichen.

Als 1939 mit dem Ausbruch des zweiten
Weltkrieges eine vermehrte Rekrutenaus-
bildung notwendig wurde, stellten die
Militäramtsstellen in Bern an Lyss die
Anfrage um Einkantonnierung einer Re-
krutenkompagnie. In den Vordergrund
rückte Lyss, da es als Korpssammelplatz
durch das Eidg. Zeughaus mit grundlegen-
den militärischen Einrichtungen, wie

-Werkstätten, Depots, Pferdestallungen usw.
versehen war.

Was Korpssammelplatz zu sein unserem
Dorfe seit 3 Jahrzehnten als Wirtschafts-
faktor bedeutete, ist wohl jedermann er-
kenntlich. Die gegebene Gelegenheit, neben
Korpssammelplatz auch Waffenplatz zu
werden und damit zwischen Mobilma-
chungen und Demobilmachungen ver-
mehrte Truppen nach Lyss stationiert zu
bekommen, haben Gewerbekreise 1939 auf
die Anfrage von Bern hin erfasst. Rund
60 Private und Firmen erklärten sich un-
terschriftlich zu Garanten und erwarben
käuflich die notwendige Zahl Bettstellen.
Die Turnhalle und ein Teil des alten
Schulhauses wurden als Unterkunftsräume

Diese Korporation nahm nach erfolgter
Abstimmung und nachdem der Waffen,
platzvertrag, abgeschlossen zwischen der

Schweiz. Eidgenossenschaft und der Ka-i

sernenkorporation Lyss am 1. August 1944

genehmigt worden ist, die Verwirklichung
des Projektes selbst an die Hand. Heut]

ist der Neubau im Entstehen begriffen]
Wenn der gegenwärtig herrschende MangJ

an Baumaterialien viele schwierige Pro]

bleme stellte, so ist es dank der enge]

Zusammenarbeit aller Beteiligten gelun]

gen, diese Schwierigkeiten zu überwinden
Der Bau, der dieses Jahr noch eingedeck
und nächsten Sommer fertig wird, biete

Unterkunft für eine Kompagnie zu'ipl
Mann. Die Einrichtungen sind einfach^

aber zweckentsprechend. Der angehende
Soldat soll einfach und doch einwandfrei
wohnen können.

Die Lage des Bauplatzes, direkt hintei

dem Eidgenössischen Zeughaus und in uni

mittelbarer Nähe der Pferdestallunge]
kann als für diesen Zweck ideal angei

sprachen werden. Durch gehörige Lapdl

ankäufe ist der notwendige Umschwung

gesichert worden.

Mit dem Abschluss des Waffenplatz-
Vertrages am 1. August 1944 ist Lyss der

jüngste Waffenplatz geworden. Dass dies

für die Ortschaft wirtschaftlich sicher von

Bedeutung ist, kann sicher nicht von der

Hand gewiesen werden. H. Abplrmaip.

Ois im kau begriffene neue Kcizerne von t/55

gscbk: Der öaknkos-
vorstand von t/55
könnte olisrbcmâ er-
cöblsn über ciis ke-
öeutung ciss Ortsz o>5

Korp55c>m msiploic
nnci vis vis! Arbeit
W cio cu bevältigen

gibt

Unten: ver bobnbof von b/55 ist so gelegen, class

er ouck grossem Vsricsbr gsvocksen ist. Unser
kilc! csigt ciis scböns, breite 5trasse vor ösm
öaknbof. Im biintergrunci cios Vclknkofgebäucis

kür âie Rekruten eingsriektst. In âisssn
Räumen wurâsn totsl 14 Schulen unter-
gsbrsckt.

Ois Erksbrungen csigten, âsss I,/ss
sich sis IVskksnplstc gut signets; guts
Eshnvsrbinâungsn, vorcügliek geeignete
Lchiessplätcs kür âss Lckisssen mit Ilsnâ-
ksuerwskksn unâ automatischen V/skksn,
intsrssssntss delânâs kür kleinere unâ
grössere Lrsiningsmârscke usw, liessen
einen vortsilksktsn Sckulbetrisb cu, Dass
nach âisssn Erkskrungen ciis Ersgs âsr
Verwirklichung âes Provisoriums in sin
Oskinitivum nske stsnâ, wsr sslbstvsr-
stsnâlick, Das im àiktrsg einer speciellen
Stuâisnkommission ausgearbeitete Rrojskt
kür sins Rompsgnie-Rsserne mit cisn âscu-
gehörigen Lportsnlsgsn ksnâ ciis Lustlm-
mung âsr Miiitärsmtsstellsn in Lern, Ois
Meinung ging âskin, âsss âie Llsmsinâe
ciis Verwirklichung âss Rrojsktss üdsr-
nskmsn unci ciis notwsnciigsn Rreâits gs-
wskrsn sollte. In cisr Ornensbstimmung
vom 11, unci 12, December 1943 wurâe clss
Orcpskt sbgeleknt, trotcâsm ciis nsugs-
grüncists Xclseruêrìkorporatiou einen Le-
trug von KZIZ Franken sls Qsrsntis-
kspitsl cur Vsrkügung stellte.

I-V« als WsttvnplatL
Lersits im ,Isbre 1912 gingen ciis Ver-

hsnâlungsn um ciis Erstellung einer Eiâ-
ZenösLiscksn Esughsussnlsge in Lvss, Oss
Rrojekt umksssts, gruppiert um eins
hübsche grosse Llrünklscke, 3 stattliche
Osbsucie unci 1 Vsrwsltungsgsbsuâs, Oss
Lsusrssl, sm nörciliehsn Oorksusgsng, cwi-
scksn L/ssbsck unâ cisr Luhnlinie L/ss-
Hnrberg gelegen, wär gut susgewskit, Im
äskre 1913 wurcisn mit cisn lZsusrbsiten
begonnen unâ 1914, kurc vor Ivriegssus-
brücb, wsr ciis ánlsgs vollenâst. Osmit
rückte L/ss cum kkorpssammelpîatc suk.
Im âskrs 1928 bewilligte âie Einwohner-
gsmeinâs âie notwsnâigen Krsâits cur
Erstellung von Rksrâsstsllungsn kür 120

Ekerâs, um âie Unterbringung âsr Rksrâe
âsr modiiisisrsnâsn unâ âsmobilisisrsnâsn
Lruppsn cu ermöglichen,

Ms 1939 mit âsm àsbruck âes cwsiten
Vlsltkrisgss eins vermehrte Rekrutsnsus-
bilâung notwenâig wurâe, stellten âie
Militsrsmtsstsllsn in Lern sn L/ss âie
^cnkrsgs um Einksntonnierung einer Es-
krutenkompsgnis. In âen Vorâsrgrunâ
rückte L/ss, âs es sls Rorpsssmmslplstc
âurck âss Eiâg. Esugksus mit grunâlsgsn-
âen militärischen Einrichtungen, wie

."Werkstätten, Depots, Rksrâsstsllungen usw,
versehen wsr,

Vss Rorpsssmmsiplstc cu sein unserem
Oorks seit 3 âsdrcskntsn sls Vlirtsckskts-
kàtor bsâsutsts, ist wohl jeâsrmsnn er-
kenntlich. Ois gsgebens Qslegsnheit, neben
Etorpsssmmelplstc such Wn/feuplats cu
wsrâsn unâ âsmit cwisehsn Mobilms-
ekungsn unâ Oemobiimschungsn ver-
mskrts Lruppsn nscb L/ss ststionisrt cu
bekommen, hsbsn Qswerdskrsiss 1939 suk
âie àkrsgs von Lern bin srkssst. Runâ
80 Rrivsts unâ Eirmsn erklärten sich un-
terscbriktlich cu Llsrsntsn unâ erwsrben
ksuklick âie notwenâigs ^skl Esttstellsn.
Ois Turnhalle unâ sin Teil âes sltsn
Sckulksusss wurâen sls Onterkunktsrsume

Diese Rorporstlon nskm nsck srkolà
Abstimmung unâ nsckâsm âsr Vcà.
plstcvsrtrsg, abgeschlossen cwiscksn à
Lchweic. Ejâgsnosssnsehskt unâ âsr
ssrnsnkorporstion L/ss sm 1. August W
genehmigt worâsn ist, âie Verwirklickuns
âss Erojsktss selbst sn âie Esnâ,
ist âsr hlsubsu im Entstehen bsgrikkenl
i-Venn âsr gegenwärtig kerrschenâs NsriU
sn Lsumsterislisn viele schwierige
blsme stellte, so ist es âsnk âsr snZe^

Eussmmensrbeit slier IZsteiligtsn gelu^

gsn, âisss Schwierigkeiten cu ûbsrwià»
Der Esu, âer âieses âshr noch singeât
unâ nächsten Sommer ksrtig wirâ, biete

Ontsrkunkt kür sine Elompsgnis cu M
Msnn, Ois Einrichtungen sinâ einked
sbsr cwseksntsprscksnâ. Der sngsbeM
Lolâst soli sinksch unâ âoch sinwsnâkceí
woknen können.

Ois Lsgs âes lZsuplstcss, âirskt binÄ
âsm Eiâgsnôssischsn Esughsus unâ in uÄ

mittslbsrsr disks âsr EksrâsstsllunMi^
ksnn sls kür âiessn 2wsck iâssl snMl
sprachen wsrâsn. Durch gehörige HW;
snksuts ist âsr notwenâigs Omsàuox
gesickert worâsn.

Mit âsm Abschluss âss Wst'ksnplà-
vsrtrsgss sm 1. àgust 1944 ist L/ss à
jüngste Vskksnplstc geworâsn. Osss <ii«

kür âie Ortsckskt wirtschsktliek sicher vo»

IZeâsutung ist, ksnn sicker nickt von ckc

Hsnà gewissen wsrâsn, El. â,bpà«lp.


	Lyss als Waffenplatz

